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Buss Container 78 – Euro-Zinsinvestment – Vermögensanlage in Form einer nachrangigen Namensschuldverschreibung

Die inhaltliche Richtigkeit der Angaben im Verkaufsprospekt ist 
nicht Gegenstand der Prüfung des Verkaufsprospekts durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).



 

 

 

 

 

 

 

 

Boxenstrategie: Wachstum  
1.  Namensschuldverschreibung mit qualifiziertem Rangrücktritt  

2.  Mind estbeteiligung von 10.000 Euro  

3.  Verzinsung in Höhe von 4,0  Prozent p.a.  

4.  Finanzierung von zwei Ziel gesellschaft en  mit einem diversifizierten Containerport-
folio  

5.  Gemeinsam investieren: Buss Capital Invest GmbH investiert selbst  insgesamt  
105.000 Euro  

6.  Externe Mittelverwendungskontrolle  

7.  Geplante Laufzeit  der Namensschuldverschreibung 2,5  bis 3 Jahre  und fünf Monate 
(abhängig vom Zeitpunkt der vollständigen Einzahlung des Erwerbspreises) bis 3 1. März  
202 4 

8.  kein Agio  

9.  Kalkulierte r  Gesamtmittelrückfluss in Höhe von  ca. 1 13,3  Prozent (Prognose)  vor 
Steuern  *  

* Bei Einzahlung des Erwerbspreises am 30 . November 2020 . Die Verzinsung beträgt 4% p.a.  Der Gesamtmittelrückfluss enthält  auch 
Kapitalrückzahlungen . Prognosen jeglicher Art sind kein verlässlicher Indikator für die künftige tatsächliche Wer tentwicklung de r Vermö-
gensanlage . Die steuerlichen Auswirkungen der Beteiligung sind von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Anlegers abhängig 
und können künftig Änderungen unterworfen sein.   
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Hinweis zu den Bildern im Verkaufsprospekt:   

Die in diesem Verkaufsprospekt abgedruckten Bilder sind Illustrationen. Sie zeigen nur beispielhaft Contai-
ner und andere Ausrüstungsgegenstände in verschiedenen Situationen ihrer Nutzung . 
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Wichtige Hinweise für Anleger  
Weitere  Kosten  für  den  Anleger  
Im Rahmen seiner Investition können dem Anle-
ger über den Erwerbspreis der Vermögensanlage  
hinaus folgende weitere Kosten im Zusammen-
hang mit de r emittierten Vermögensanlage ent-
stehen:  

o Kosten im Rahmen der Überweisung des 
investierten Kapitals;  

o Porto und Telekommunikationskosten;  
o Bei Überweisung der Zins -  und Rück zah-

lungen auf ein ausländisches Bankkonto  
können durch Korrespondenzbanken und 
die Empfängerbank Gebühren entstehen, 
die durch den Anleger als Zahlungsemp-
fänger zu tragen sind; dies gilt sowohl fü r 
die Zahlung auf ein Fremdwährungs -Konto 
als auch für Zahlungen auf ein Euro -
Konto;  

o Zinsen, Gebühren und etwaige Vorfällig-
keitsentschädigungen  bei Fremdfinanzie-
rung der Vermögensanlage  durch den An-
leger (von der abgeraten wird);  

o Beratungskosten (Steuerber ater, Finanz-
dienstleister, Rechtsanwalt etc.);  

o Kosten im Zusammenhang mit Einsprü-
chen gegen individuelle Steuerbescheide;  

o Kosten im Zusammenhang mit Rechts-
streitigkeiten;  

o Kosten für die Übertragung der Vermö-
gensanlage , insbesondere die zusätzliche 
Übertrag ungsgebühr für Buss Investor 
Services in Höhe von 125 Euro zuzüglich  
Umsatzsteuer;  

o Etwaige Kosten bei der Veräußerung der 
Vermögensanlage im Zusammenhang mit 
der Beauftragung eines Vermittlers oder 
eines Zweitmarktanbieters;  

o Etwaige Kosten für einen Legiti mations-
nachweis im Erbfall.  

Die Höhe der jeweiligen Kosten, mit Ausnahme der 
zusätzlichen Übertragungsgebühr für Buss Inves-
tor Services in Höhe von 125 Euro zuzüglich  Um-

satzsteuer, sind  zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung nicht bekannt und können  deshalb  nicht 
bestimmt werden. Darüber hinaus entstehen im 
Zusammenhang mit de r emittierten Vermögens-
anlage  keine weiteren Kosten, insbesondere keine 
solche Kosten, die mit dem Erwerb, der Verwal-
tung und der Veräußerung der Vermögensanlage 
verbunden sind.  

Weitere  Leistungen  des  Anlegers,  
Haftung  und  Nachschusspflicht  
Der Anleger ist nicht verpflichtet, weitere Leistun-
gen zu erbringen , und es liegen keine Umstände 
vor, unter denen er haftet .  

Der Anleger  hat keine Pflicht zur Zahlung von 
Nachschüssen.  

Gesamthöhe  der  Provisionen  
Die Gesamthöhe der durch die Emittentin zu leis-
tenden einmaligen Provisionen beträgt 
480 .95 0 Euro bei der prognostizierten Platzierung 
der Vermögensanlage in Höhe von 10 Millionen 
Euro. Dies entspricht ca. 4,81  Prozent der insge-
samt von Anlegern eingezahlten Gesamterwerbs-
preise.  

Die Anbieterin , Buss Investor Services sowie der 
Mittelverwendungskontrolleur erhalten bei einem 
Emissionsvolumen in Höhe von 10 Millionen Euro 
laufende Vergütungen von insgesamt 
274 .474  Euro während der geplanten Laufzeit der 
Namensschuldverschreibung  bis zum 3 1. März 
202 4.  

Der Gesamtbetrag der Provisionen beträgt bei ei-
nem Emissionsvolumen von 10 ,0  Millionen Euro 
insgesamt 755 .424  Euro. Dies entspricht  ca.  7, 55  
Prozent der insgesamt von Anlegern eingezahlten 
Gesamterwerbspreise.  

Bei Erhöhung des Emissionsvolumens auf eine 
Höhe von 20,0 Millionen Euro beträgt die Gesamt-
höhe der durch die Emittentin zu leistenden ein-
maligen Provisionen 955.950  Euro. Dies entsprich t 
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Erläuterungen zur Vermögenslage  
der Emittentin  

Die Prognoserechnung geht davon aus, dass das 
Nachrangdarlehen  an die Zielgesellschaften in ei-
ner Gesamthöhe von 9,55 Millionen Euro bis Ende 
April  2021  vollständig an die Zielgesellschaft en 
ausgereicht w erde n. Position 1. spiegelt die Forde-
rung en gegenüber de n Zielgesellschaft en  wider.  
Die Rückführung de r Nachrangd arlehen durch  die 
Zielgesellschaft en  erfolgt prognosegemäß am 30. 
April  202 4. 

Position 2 . repräsentiert die liquiden Finanzmittel 
der Emittentin zum jeweiligen Stichtag.  

Die Positionen 3. bis 7. spiegeln die Entwicklung 
des bilanziellen Eigenkapitals der Emittentin wi-
der. Das Eigenkapital der Emittentin beträgt zum 
Zeitpunkt der Prospektaufst ellung 10 5.000 Euro 
und ist voll ein gezahlt (Position 4.). Das handels-
rechtliche Ergebnis  (Position 6.)  ist im Jahr 2020 
deutlich negativ, da die Konzeptions -  und Platzie-
rungskosten nicht aktiviert, sondern sofort in vol-
ler Höhe als Aufwand berücksichtigt werden. Da-
her wird erst im Jahr 2023 kumuliert ein  positives  
handelsrechtliche s Ergebnis  erzielt. Hieraus ent-
steht wiederum in den Jahren 2020 bis 2022 ein 
nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Fehlbe-
trag (Positionen 3. und 7.).  

Voraussichtliche Finanzlage der Buss Container Finance 2 GmbH & Co. KG (Prognose)

01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. -
31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.05.2024

Vorausichtliche Ertragslage der Buss Container Finance 2 GmbH & Co. KG (Prognose)

01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. -
31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.05.2024
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Die für die Vergabe de r Nachrangdarlehen  an die 
Zielgesellschaft en  erforderlichen Mittel sollen über 
die Ausgabe der hier emittierten Vermögensan-
lage in Höhe von 10 ,0  Millionen Euro bis Ende April 
2021 bei Anlegern vollständig platziert werden.  
Die durch Anleger gezeichneten Namensschuld-
verschreibungen stellen Fremdkapital dar, das un-
ter Position 8. ausgewiesen  wird . Dieses Fremdka-
pital wird prognosegemäß 40 Kalendert age nach 
Ende der Laufzeit der Namensschuldverschreibung 
getilgt.  

Zinszahlungen  erfolgen entsprechend der NSV -
Bedingungen jeweils 40 Kalendert age nach Ende 
eines Quartals. Dementsprechend entsteht jeweils 
zum Ende der Jahre 2020  bis 2023  eine Verbind-
lichkeit aus Zinszahlungen (Position 9.), die je-
weils innerhalb von 40 Tage n zurückge führt wird. 
Position 9. entspricht bei vertragsgemäßer Zah-
lung von Zinsen und Tilgungen der Höhe der im 
jeweils letzten Quartal des Vorjahres entstande-
nen Verzinsung der ausgegebenen Namensschuld-
verschreibungen.  

Erläuterungen zur Finanzlage der Emittentin  

Auf Basis der prognostizierten Auszahlung de r 
Nachrangd arlehen an die Zielgesellschaft en  bis 
Ende April 202 1, der Rückführung am 3 0. April  
202 4 und des vereinbarten Zinssatzes von 7,25  
Prozent  p.a.  ergeben sich die in Position 10. dar-
gestellten Zinserträge .  

Die Positionen 11. und 1 2. reflektieren die vertrag-
lich vereinbarten Kosten für die Verwaltung der 
Namensschuldverschreibung durch die Anbieterin 
sowie für die Betreuung der Anleger durch die 
Buss Investor Services GmbH.  

Position 13. zeigt die vertraglich vereinbarten Kos-
ten für die laufende Mittelverwendungskontrolle 
auf Ebene der Emittentin durch den Mittelverwen-
dungskontrolleur.  

Position 1 4. zeigt die prognostizierten Gesell-
schaftskosten der Emittentin, d.h. insbesondere 
Wirtschaftsprüfungs -  und Steuerberatungskosten 
sowie die Buchhaltungsvergütung für die Anbiete-
rin  und die Haftungsvergütung für die Komple-
mentärin .  

Position 1 5. beinhaltet die prognostizierte Gewer-
besteuerlast der Emittentin. Aufgrund der vermö-
gensverwaltenden Prägung der Emittentin geht die 
Prognose davon aus,  dass keine Gewerbesteuer 
anfällt.  

Die Finanzierungstätigkeit der Emittentin besteht 
prognosegemäß aus der Platzierung von Namens-
schuldverschreibungen mit einem Gesamtvolu-
men in Höhe von 10 ,0  Millionen Euro (Position 
16.) . Das Eigenkapital in Höhe von 10 5.000 Euro 
ist zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung bereits 
voll eingezahlt (Position 1 7.). Im Zusammenhang 
mit der Platzierung der Vermögensanlage entste-
hen Konzeptions -  und Platzierungskosten sowie 
Kosten für die Einrichtung der Mittelverwendung in 
Höhe von 481 .000 Euro (Position 18 .). Die Kon-
zeptions -  und Platzierungskosten entstehen in 
Höhe eines vertraglich fixierten Prozentsatzes von 
0,5% bzw. 4,25% des platzierten und voll einge-
zahlten Emissionskapitals  jeweils während der 
Platzierungszeit in den Jahr en 2020 und 2021 . Die 
Kosten für die Einrichtung der Mittelverwendung 
sind in Höhe  von 5.000 Euro zuzüglich gesetzlicher 
Umsatzsteuer vertraglich fixiert  und entstehen im 
Jahr 2020 .  

Die Zinsen und Tilgungen für die Namensschuld-
verschreibung en sind in Posi tion 1 9. dargestellt.  In 
dieser Position spiegelt sich die Fähigkeit der Emit-
tentin zur Zins -  und Rückzahlung wider.  Bei Posi-
tion 1 9. ist zu beachten, dass die Zahlung von Zin-
sen jeweils immer 40 Tage nach Ende eines Kalen-
derq uartals und die Rückzahlung 40 Kalendert age 
nach Ende der (ggf. verlängerten) Laufzeit  der Na-
mensschuldverschreibung  erfolgt. Die Verände-
rung der Zinsverbindlichkeiten (Position 9.) führt 
daher zu einer Abweichung gegenüber dem Zins-
aufwand gemäß der voraussichtlic hen Ertragslage 
(Position 2 3.) .  

Der Cash -Flow aus Investitionstätigkeit stellt die 
Zahlungsflüsse aus der Ausreichung und der Til-
gung de r Nachrangdarlehen  an die Zielgesellschaf-
ten  dar.  

Erläuterungen zur Ertragslage  
der Emittentin  

Position 22 . zeigt die prognostizierten Zinserträge 
aus de n Nachrangdarlehen  an die Zielgesellschaf-
ten .  
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Die Zielgesellschaft 2 erhält prognosegemäß ein Nachrangdarlehen in Höhe von 6,7 Millionen Euro von 
der Emittentin, das in Position 4. dargestellt ist. Diese Mittel verwendet die Zielgesellschaft 2 vollständig 
zur Erhöhung des Eig enkapital s bei der Darlehensgesellschaft (Position 1 .). Auf Ebene der Zielgesellschaft 
2 gibt es weder eine Liquiditätsreserve (Position 2 .) noch Eigenkapital (Position 3 .) in Zusammenhang mit 
der emittierten Vermögensanlage.  

Es gibt auf Ebene der Zielges ellschaft 2 keine Zwischenfinanzierung.  

   

Auf Ebene der Darlehensgesellschaft werden die Mittel aus der Eigenkapitalerhöhung durch die Zielgesell-
schaft 2 (Position 3 .) zusammen mit ergänzendem erstrangigen Fremdkapital (Position 4 .) für die Investi-
tion in Neuinvestitions -Container (Position 1 .) genutzt. Die Mittel aus dem Bankdarlehen werden weiter-
hin für den Aufbau einer Liquiditätsreserve (Position 2 .) genutzt.  

Es gibt auf Ebene der Darlehensgesellschaft keine Zwischenfinanzierung.  

Mittelverwendung �7�¼
Anteil bezogen auf 
Gesamtfinanzierung

1.
6.700 100,0%

2. Liquiditätsreserve 0 0,0%
Gesamt 6.700 100,0%

Mittelherkunft (Endfinanzierung **) �7�¼
3. Eigenkapital 0 0,0%
4. Nachrangdarlehen durch die Emittentin * 6.700 100,0%
Gesamt 6.700 100,0%

** Es gibt auf Ebene der Zielgesellschaft 2 keine Zwischenfinanzierung
Es können sich Rundungsdifferenzen ergeben. 

Mittelverwendungs- und Mittelherkunftsprognose für die GCA 2016 Holdings Ltd. bezogen 
auf die angebotene Vermögensanlage

Eigenkapitalerhöhung bei der Darlehensgesellschaft 
(Anschaffungskosten) *

* Bei Änderung des an die Zielgesellschaft 2 ausgereichten Nachrangdarlehens werden diese Positionen 
   entsprechend angepasst.

Mittelverwendung �7�¼
Anteil bezogen auf 
Gesamtfinanzierung

1. Anschaffungskosten Container * 16.758 100,0%
2. Liquiditätsreserve 5 0,0%
Gesamt 16.763 100,0%

Mittelherkunft (Endfinanzierung **) �7�¼
3. Durch die Zielgesellschaft 2 eingebrachtes Eigenkapital * 6.700 40,0%
4. Bankdarlehen * 10.063 60,0%
Gesamt 16.763 100,0%

** Es gibt auf Ebene der Zielgesellschaft 2 keine Zwischenfinanzierung
Es können sich Rundungsdifferenzen ergeben. 

Mittelverwendungs- und Mittelherkunftsprognose für die Global Container Assets 2016 Ltd. 
bezogen auf die angebotene Vermögensanlage

* Bei Änderung des an die Zielgesellschaft 2 ausgereichten Nachrangdarlehens werden diese Positionen 
   entsprechend angepasst.
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Konsol idiert für die Zielgesellschaften 1 und 2 sowie die Darlehensgesellschaft sowie unter ausschließli-
cher Darstellung der Endfinanzierung stellt sich die Prognose der Mittelverwendung und -herkunft bezo-
gen auf die angebotene Vermögensanlage wie folgt dar:  

  

Ausgehend von dieser konsolid ierten Mittelverwendungs -  und -herkunftsprognose wird die Vermögens - , 
Finanz -  und Ertragslage der Zielgesel lschaften 1 und 2 und der Darlehensgesellschaft bezogen auf die an-
gebotene Vermögensanlage wie nachfolgend dargestellt p rognostiziert.  

 

Mittelverwendung �7�¼
Anteil bezogen auf 
Gesamtfinanzierung

1. Anschaffungskosten Container * 19.608 98,6%
2. Zwischenfinanzierungszinsen * 36 0,2%
3. Liquiditätsreserve * 235 1,2%
Gesamt 19.880 100,0%

Mittelherkunft (Endfinanzierung **) �7�¼
4. Eigenkapital 267 1,3%
5. Nachrangdarlehen durch die Emittentin * 9.550 48,0%
6. Bankdarlehen * 10.063 50,6%
Gesamt 19.880 100,0%

Es können sich Rundungsdifferenzen ergeben. 

** In der konsolidierten Darstellung wurde zur besseren Übersichtlichkeit die Zwischenfinanzierung auf Ebene der 
     Zielgesellschaft 1 nicht dargestellt.

* Bei Änderung des Emissionsvolumens und / oder der Aufteilung der Ausreichung von Nachrangdarlehen an 
   Zielgesellschaft 1 und Zielgesellschaft 2 werden diese Positionen entsprechend angepasst.

Konsolidierte Mittelverwendungs- und Mittelherkunftsprognose für die Buss Global Assets 1 
LP, die GCA 2016 Holdings Ltd. und die Global Container Assets 2016 Ltd. bezogen auf die 
angebotene Vermögensanlage

31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.05.2024
Aktiva
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gesetzgeberische und/oder behördliche Maßnah-
men, Aufruhr, kriegerische Ereignisse, Revolution 
und Bürgerkriege im In -  und Ausland, welche dazu 
führen können, dass  die  Zielgesellschaft en  ihre 
vert raglichen Zahlungsverpflichtungen aus den 
Nachrangdarlehensverträgen gegenüber der Emit-
tentin teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kön-
nen . Die Realisierung dieses Risikos auf Ebene der 
Darlehensgesellschaft kann dazu führen, dass die 
Darlehensg esellschaft  weniger als prognostiziert 
oder gar keine Liquiditätsüberschüsse erwirtschaf-
tet, die als Auszahlungen in Form von Eigenkapi-
talrückzahlungen und/oder Dividen den an die Ziel-
gesellschaft 2 geleistet werden können, was sich 
wiederum negativ auf die  Liquiditätslage der Ziel-
gesellschaft 2 auswirken kann . Die Realisierung 
dieses Risikos auf Ebenen der Zielgesellschaften 
kann dazu führen, dass die Zielgesellschaften ihre 
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
der Emittentin ganz oder teilweise nicht mehr er-
füllen können. Die Realisierung dieser Risiken auf 
Ebene der Darlehensgesellschaft und/oder der 
Zielgesellschaften und/oder auf der Ebene der 
Emittentin kann sich daher nachteilig auf die Er-
trags -  und Liquiditätslage der Emittentin auswir-
ken  und zu niedriger oder gar keiner Zins -  und 
Rückzahlung an die Anleger  führen.  Dies kann 
beim Anleger zum Teil -  oder  Totalverlust des ein-
gesetzten Kapitals führen.  

Containerspezifische  Risiken  
Spezielles Marktrisiko  

Das Ergebnis der Emittentin hängt insbeson dere 
von den jeweils herrschenden Marktbedingungen 
für Container ab. Beispielsweise könnte ein mögli-
cher rückläufiger Welthandel sich negativ auf die 
Nachfrage nach Containerkapazitäten auswirken 
und insbesondere zu geringeren Mieterträgen ei-
nes entspreche nden Portfolios bei de r Zielgesell-
schaft 1 oder auf Ebene der Darlehensgesellschaft 
führen. Zudem besteht das Risiko, dass sich tech-
nische Veränderungen für Container ergeben kön-
nen. Solche Innovationen und Neuerungen könn-
ten dazu führen, dass das auf Eben e der Zielge-
sellschaft  1 oder auf der Ebene der Darlehensg e-
sellschaft erworbene Portfolio  von Container am 
Markt weniger nachgefragt wird.  

Ferner k önnen die Containerleasingmärkte und die 
korrespondieren den Finanzmärkte  zyklischen 

Schwankungen (z.B. aufgru nd des Handelsstreits 
zwischen China und den USA) unterliegen. Hier-
durch kann es zu Mietausfällen kommen .  

Dies kann sich negativ auf die Ertrags -  und Liqui-
ditätslage der Zielgesellschaft 1 und der Darle-
hensgesellschaft auswirken. Auf Ebene der Zielge-
sellschaft 2 kann sich ein Marktrisiko nicht direkt 
auswirken, da diese nur über die Darlehensgesell-
schaft mitte lbar im Containerleasingmarkt tätig 
ist.  Auf Ebene der Zielgesellschaft 1 kann dies 
dazu führen, dass die Zielgesellschaft 1 ihre ver-
traglichen Zahlungsverpflichtungen aus dem 
Nachrangdarlehensvertrag gegenüber der Emit-
tentin teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kann.  

Auf Ebene der Darlehensgesellschaft  kann dies 
dazu führen, dass die Darlehensg esellschaft  weni-
ger als prognostiziert oder gar  keine Liquiditäts-
überschüsse erwirtschaftet, die als Auszahlungen 
in Form von Eigenkapitalrückzahlungen und/oder 
Dividen den an die Zielgesellschaft 2 geleistet wer-
den können, was wiederum zur Folge haben kann, 
dass die Zielgesellschaft 2 ihre vertraglichen Ver-
pflichtungen aus dem Nachrangdarlehensvertrag 
gegenüber der Emittentin ganz oder teilweise 
nicht mehr erfüllen  kann.  

Die Realisierung diese s Risik os auf Ebene der Dar-
lehensgesellschaft und damit mittelbar auf Ebene 
der Zielgesellschaft 2 und/oder auf der Ebene der 
Zielgesellschaft 1 kann sich somit nachteilig auf 
die Ertrags -  und Liquidi tätslage der Emittentin 
auswirken. Dies kann sich negativ auf die Leis-
tungsfähigkeit der Emittentin auswirken  und zu 
niedrige r oder gar keiner Zins -  und Rück zahlung 
an die Anleger führen . Das spezielle Marktrisiko 
kann daher  zum Teil -  oder Totalverlust des vom 
Anleger eingesetzten Kapitals führen.  

Risiko fehlender Werthaltigkeit  

Hinsichtlich des zu erwerbenden Portfolios werden 
typischerweise keine Wert -  oder Rechtsgutachten 
erstellt. Es besteht daher das Risiko, dass dem 
noch zu erwerbenden Containerportfolio der Dar-
lehensg esellschaft oder der Zielgesellschaft 1 Neu-
investitions -Container zugeordnet werden, die 
über de m  jeweils  aktuellen Marktwert erworben 
werden oder Mängel aufweisen, Kaufverträge lü-
ckenhaft und/oder nicht recht swirksam sind 
und/oder dem Containerportfo lio zuzuordnende 
Neuinvestitions -Container nicht in das Eigentum 
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gen auf die Ertrags -  und Liquiditätslage der Ziel-
gesellschaft  1 und/oder die Darlehensgesellschaft 
haben  könnte.  Auf Ebene der Darlehensgesell-
schaft  kann dies dazu führen, dass die Darlehens-
gesellschaft  weniger Liquiditätsüberschüsse als 
prognostiziert oder gar  keine Liquiditätsüber-
schüsse erwirtschaftet, die als Auszahlungen in 
Form von Eigenkapitalrückzahl ungen und/oder Di-
viden den an die Zielgesellschaft 2 geleistet wer-
den können, was sich wiederum negativ auf die 
Liquiditätslage der Zielgesellschaft 2 auswirken 
kann.   

Dies kann dazu führen, dass die Zielgesellschaften 
ihre vertraglichen Zahlungsverpflichtungen aus 
Nachrangdarlehensverträgen gegenüber der Emit-
tentin teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kön-
nen, was sich wiederum nachteilig auf die Ertrags -  
und Liquidi tä tslage der Emittentin auswirken 
kann. Dies kann sich negativ auf die Leistungsfä-
higkeit der Emittentin und deren Fähigkeit zur Be-
dienung der Vermögensanlage  auswirken.   

Es ist auch möglich, dass die Emittentin das ein-
gesammelte Kapital, welches  nach Voll investition 
in das erste Investitionsob jekt verbleibt , nicht 
oder  nicht vollständig investieren kann, da keine 
oder vom Volumen nicht ausreichende weiteren 
Investitionsobjekte von den Zielgesellschaften 
identifiziert werden  können. Dies kann zu niedri-
ger oder gar keiner Zinszahlung an die Anleger 
führen. Die Realisierung des Teil -Blindpoolrisikos 
kann somit für den Anleger zum Teilverlust der an-
gestrebten Verzinsung des eingesetzten Kapitals 
führen.  

Bonitäts -  und Liquiditätsrisiko  
sowie Insolvenzrisiko  

Die Bedienung der Vermögensanlage durch die 
Emittentin hängt von deren wirtschaftliche r Leis-
tungsfähigkeit bzw. deren Bonität ab. Die Emitten-
tin muss laufend mindestens so viel Einnahmen 
bzw. Liquidität generieren, wie sie zur Bedienung 
der Vermögensanlage und  sonstiger Kosten benö-
tigt. Kann die Emittentin fällige Zahlungsansprü-
che nicht bedienen, weil dies die Ertrags -  und Li-
quiditätslage der Emittentin nicht zulässt, kann 
dies zur Insolvenz der Emittentin führen. Dieses 
Risiko gilt auf Ebene der Darlehensgese llschaft 
und de r Zielgesellschaft en  entsprechend.  

Zum Ende der Laufzeit der Vermögensanlage be-
deutet dies, dass die Emittentin ausreichend Liqui-
dität für die Rückführung des Nennbetrags der Na-
mensschuldverschreibung einschließlich etwaig 
noch unbezahlter Zinsen generieren muss. Dies 
soll prognosegemäß über die Rückführung der an 
die Zielgesellsch aften vergebenen Nachrangdarle-
hen direkt vor Ende der Laufzeit der Vermögens-
anlage erfolgen. Gelingt dies nicht oder nicht in 
ausreichendem Maße und kann die Emittentin 
keine Liquidität aus anderweitigen Finanzierungs-
quellen generieren, so kann sie keine v ertragsge-
mäßen Zins -  und Rückzahlungen für die Namens-
schuldverschreibung leisten .  

Zudem kann die Emittentin wirtschaftlich auch von 
einer Insolvenz der Zielgesellschaften  getroffen 
werden, da die Emittentin de n Zielgesellschaft en 
Kapital in Form von Nachr angdarlehen zur Verfü-
gung stellt. Im Falle der Insolvenz einer oder bei-
der  Zielgesellschaft (en)  kann es sein, dass die 
Emittentin dieses Kapital nicht oder nur teilweise 
von der Zielgesellschaft /den Zielgesellschaften  zu-
rückerhält , weil die Zielgesellschaf t(en) ihre Zah-
lungsverpflichtungen aus ihrem jeweiligen Nach-
rangdarlehensvertrag nicht erfüllen kann/können . 
Die Insolvenz der  Zielgesellschaft (en)  kann auch 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Emitten-
tin gefährden, wenn beispielsweise ein Insolvenz-
verwalter von einer  Zielgesellschaft an die Emit-
tentin gezahlte Gelder zurückverlangt.  

Die Insolvenz der Darlehensgesellschaft kann wie-
derum zur Folge haben, dass weniger als prognos-
tiziert oder gar keine Auszahlungen in Form von 
Eigenkapitalrückzahlungen  an die Zielgesellschaft 
2 mehr geleistet werden können, was sich wiede-
rum negativ auf die Liquiditätslage der Zielgesell-
schaft 2 auswirken kann. Dies kann dazu führen, 
dass die Zielgesellschaft 2 ihre vertraglichen Ver-
pflichtungen aus dem Nachrangdarlehen svertrag 
gegenüber der Emittentin ganz oder teilweise 
nicht mehr erfüllen kann, was sich nachteilig auf 
die Ertrags -  und Liquidi tätslage der Emittentin 
auswirken kann. Dies kann sich negativ auf die 
Leistungsfähigkeit der Emittentin auswirken  und 
zu niedri ger oder gar keiner Zins -  und Rück zah-
lung an die Anleger führen . 

Im Falle der Insolvenz der Emittentin werden die 
Anleger aufgrund des qualifizierten Rangrücktritts 
mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre 
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die Neuinvestitions -Container erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt oder sogar gar nicht verkauft wer-
den können.  

Dies kann auf Ebene der Zielgesellschaft 1 zur 
Folge haben , dass die Zielgesellschaft 1 ihre ver-
traglichen Zahlungsverpflichtungen aus dem 
Nachrangdarlehensvertrag gegenüber der Emit-
tentin teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kann, 
was sich wi ederum nachteilig auf die Ertrags -  und 
Liquidi tätslage der Emittentin auswirken kann.  

Auf Ebene der Darlehensgesellschaft kann dies 
dazu führen, dass die Darlehensgesellschaft weni-
ger oder gar keine Liquiditätsauszahlungen an die 
Zielgesellschaft 2 vornehmen kann , was sich wie-
derum nachteilig auf die Ertrags -  und Liquiditäts-
lage der Zielgesellschaft  2 auswirken kann  und zur 
Folge haben kann, dass diese ihre vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen aus dem Nachrangdarle-
hensvertrag gege nüber der Emittentin teilweise 
oder  gar nicht mehr erfüllen kann, was sich wie-
derum nachteilig auf die Ertrags -  und Liquidi täts-
lage der Emittentin auswirken kann . 

Auf Ebene der Emittentin kann die Realisierung 
dieses Risikos zur Folge haben, dass nicht gen ü-
gend oder gar keine Erträge zur vollständigen 
Rückzahlung der Namensschuldverschreibungen 
an die Anleger zur Verfügung stehen. Dies kann zu 
niedrige r oder gar keiner Rück zahlung an die An-
leger  und damit zum Teilverlust des vom Anleger 
eingesetzten Kapital s führen.   

Fremdfinanzierungsrisiko  

Auf Ebene der Emittentin ist über die Ausgabe der 
emittierten Namensschuldverschreibung in einem 
maximalen Volumen von 20 Millionen Euro hinaus 
keine weitere Fremdkapitalaufnahme zulässig. So-
wohl auf Ebene der Zielgesell schaft 1, der Zielge-
sellschaft 2 und der Darlehensgesellschaft ist je-
doch eine Fremdkapitalaufnahme möglich. Durch 
die Aufnahme von Fremdkapital entstehen jeweils 
Zins -  und Rückzahlungsverpflichtungen, die die Li-
quiditätslage der Zielgesellschaft en  und der Darle-
hensgesellschaft  belasten . Während auf Ebene der 
Zielgesellschaft  1 und der Zielgesellschaft 2 nur 
die Aufnahme unbesicherten Fremdkapitals im 
gleichen Rang wie das von der Emittentin verge-
bene Nachrangdarlehen zulässig ist,  werden bei 
der Darlehensgesellschaft Bankdarlehen aufge-

nommen, die gegenüber allen anderen Finanzmit-
teln vorrangig bedient werden müssen und für die 
dingliche  Sicherheiten bestellt  werden . 

Sollte die Ertrags -  und Liquiditätslage der Zielge-
sellschaft en  und /oder der Darlehensgesellschaft 
nicht ausreichen, um fällige Forderungen aus der 
Fremdkapitalaufnahme zu bedienen, so kann dies 
dazu führen, dass die jeweiligen Kreditgeber die 
Darlehen fällig stellen . Auf Ebene der Darlehens-
gesellschaft würden die kreditg ewährenden Ban-
ken zudem die ihnen gegebenen  Sicherheiten ver-
werten. Die Nichtbedienung fälliger Darlehensver-
pflichtungen kann zur Insolvenz der Zielgese ll-
schaft en  und/oder der Darlehensgesellschaft füh-
ren. Die Realisierung dieses Risikos auf Ebene der 
Ziel gesellschaften würde zur Folge haben, dass die 
jeweilige Zielgesellschaft ihre vertraglichen Zah-
lungsverpflichtungen aus dem  jeweiligen  Nach-
rangd arlehensvertrag gegenüber der Emittentin 
teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kann , was 
sich wiederum nachtei lig auf die Ertrags -  und Li-
quiditätslage der Emittentin auswirken kann . Dies 
kann auf Ebene der Emittentin zu niedrige r oder 
gar keiner Zins -  und Rück zahlung an die Anleger 
führen . 

Auf Ebene der Darlehensgesellschaft  kann die Re-
alisierung dieses Risikos zur Folge haben, dass die 
Darlehensgesellschaft nicht genügend oder gar 
keine Erträge als Auszahlungen an die Zielgesell-
schaft 2 weiter geben kann und dass die Zielge-
sellschaft 2 daraufhin  ihre vertraglichen Zahlungs-
ve rpflichtungen aus dem Nachrangd arlehensver-
trag gegenüber der Emittentin teilweise oder gar 
nicht mehr erfüllen kann , was sich wiederum 
nach teilig auf die Ertrags -  und Liquiditätslage der 
Emittentin auswirken kann . Dies kann auf Ebene 
der Emittentin zu nie drige r oder gar keiner Zins -  
und Rück zahlung an die Anleger führen . 

Die Verwertung von Sicherheiten auf Ebene der 
Darlehensgesellschaft kann ebenfalls dazu führen, 
dass die Darlehensgesellschaft nicht genügend 
oder  gar keine Erträge als Auszahlungen an die  
Zielgesellschaft 2 weiter geben kann und dass die 
Zielgesellschaft 2 daraufhin  ihre vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen aus dem Nachrang darle-
hensvertrag gegenüber der Emittentin teilweise 
oder  gar nicht mehr erfüllen kann , was sich wie-
derum nachteilig auf die Ertrags -  und Liquiditäts-
lage der Emittentin auswirken kann.   
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Sowohl die Insolvenz der Zielgesellschaften  
und/oder der Darlehensgesellschaft  als auch die 
Sicherheitenverwertung kann zur Folge haben, 
dass nicht genügend oder gar keine Ertr äge zur 
vollständigen Rückzahlung der Namensschuldver-
schreibungen an die Anleger zur Verfügung ste-
hen. Dies kann zu niedriger oder gar keiner Rück-
zahlung an die Anleger  und damit  zu einem Teil -  
bzw. Totalverlust des von ihnen  eingesetzten Ka-
pitals führen.  

Währungsrisiken  

Die vereinnahmten Gelder der Anleger in Euro 
werden durch zwei  Nachrangdarlehen in Euro  an 
die Zielgesellschaft en  weitergereicht. Die durch 
die Zielgesellschaft  1 und die Darlehensgesell-
schaft erzielten Erträge lauten voraussichtlich auf 
US-Dollar. Die  Anleger tragen somit mittelbar 
auch entsprechende Währungsrisiken. Die maß-
gebliche Währung dieser mittelbaren Währungsri-
siken ist hierbei der US -Dollar.  

Ein starker Wertverfall des US -Dollar s hat daher 
negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit der Zielgesellschaft en .  

Auf Ebene der  Darlehensgesellschaft hat ein star-
ker Wertverfall des US -Dollars keine Auswirkun-
gen, da die in US -Dollar erwirtschafteten Erträge 
auch in US-Dollar als Liquiditätsauszahlungen oder 
Dividenden an die Zielgesellschaft 2 weitergege-
ben werden.  

Auf Ebene der Zielgesellschaft 2 kann ein starker 
Wertverfall des US -Dollars  zur Folge haben, dass 
die in US -Dollar ausgezahlten Liquiditätsüber-
schüsse und/o der Dividenden aus der Darlehens-
gesellschaft du rch den  Wertv erfall des US -Dollars 
in Euro nicht oder nur teilweise ausreichen, um die 
vertraglichen Verpflichtungen aus dem Nachrang-
darlehensvertrag gegenüber der Emittentin zu er-
füllen. Dies kann sich wieder um nachteilig auf die 
Ertrags -  und Liquiditätslage der Emittentin auswir-
ken.  

Auf Ebene der Zielgesellschaft 1 kann ein starker 
Verfall des US -Dollars dazu führen, dass die in US -
Dollar erwirtschafteten Erträge in Euro nicht oder 
nur teilweise ausreichen, u m die vertraglichen 
Verpflichtungen aus dem Nachrangdarlehensver-
trag gegenüber der Emittentin zu erfüllen , was 

sich wiederum nachteilig auf die Ertrags -  und Li-
quiditätslage der Emittentin auswirken kann.  

Die Realisierung dieses Risikos auf Ebene der Ziel-
gesellsch af ten  kann sich somit negativ auf die Fä-
higkeit der Emittentin zur Bedienung der Vermö-
gensanlage  auswirken und zu einer niedriger en 
oder  gar keiner Zins -  und Rückzahlung an die An-
leger führen . Dies kann zum Teil -  oder  Totalverlust 
des vom Anleger eingesetzten Kapitals führen.   

Beschlüsse der Gesellschafterversammlung  

Die Emittentin ist in der Rechtsform der GmbH & 
Co. KG errichtet. Die Willensbildung der Emittentin 
erfolgt über  die Gesellschafterversammlung. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Ge-
sellschafter der Emittentin Beschlüsse fassen, die 
nicht im Interesse der Gläubiger der Namens-
schuldverschreibung sind. Beispielsweise kann die 
Gesellschafterversammlung die Li quidation der 
Emittentin vor Ende der Laufzeit der Vermögens-
anlage beschließen , was aufgrund des daraus re-
sultierenden kürze ren Investitio nszeitraums auf 
Ebene der Emittentin zu niedrigeren Erträgen als 
geplant und zu niedrige r oder gar keiner Zins -  und 
Rückzahlung an die Anleger führen kann . Zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung  sind die ge-
schäftsführende Kommanditistin Buss Capital In-
vest GmbH und die Komple me ntärin Buss Capital 
Invest Management GmbH die einzigen Gesell-
schafter der Emittentin, wobei die Komplementä-
rin am Vermögen der Gesellschaft nicht beteil igt 
ist und daher kein Stimmrecht hat.  

Beschlüsse der Gesellschafterversammlung könn-
ten für die Anleger wirtschaftlich nachteilig sein 
und sich negativ auf die Ert rags -  und Liquiditäts-
lage der Emi ttentin auswirken. Dies kann zu nied-
riger oder gar keiner Zins -  und Rück zahlung an die 
Anleger und  daher zum Teil -  oder Totalverlust des 
vom Anleger eingesetzten Kapitals führen.  

Rechtliche Risiken im Ausland  

Die Emittentin wird Fremdkapital an die Zielg esell-
schaften vergeben . Die abgeschlossenen Nach-
rang darlehensverträge unterliegen deutschem 
Recht. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
weitere abzuschließende Verträge auf Ebene der 
Zielgesellschaften und/oder der Darlehensgesell-
schaft sowie die auf Ebene der Zielgesellschaft 1 
und der Darlehensgesellschaft abzuschließenden 
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Kaufverträge für Neuinvestitions -Container aus-
ländischem Recht unterliegen werden.  Daraus 
können gesellschaftsrechtliche oder vertragliche 
Pflichten und Rechte unter ausländischen Rechts-
systemen entstehen, die dem deutschen Recht 
fremd sind. Eine Rechtsverfolgung im Rahmen 
ausländischer Rechtssysteme kann zudem zu ho-
hen Kosten auf Ebene  der Zielgesellschaften 
und/oder der Darlehensgesellschaft führen . Neben 
dem Kosten -  und Zeitrisiko aufgrund ausländi-
scher Rechtsverfolgung ist außerdem die Durch-
setzbarkeit von Rechtsansprüchen gegebenenfalls 
eingeschränkt. Der Eintritt dieser Risiken kan n 
sich negativ auf die Ertrags -  und Liquiditätslage 
der Zielgesellschaften und/  
oder der Darlehensgesellschaft auswirken.   

Dies kann auf Ebene der Darlehensgesellschaft zur 
Folge haben, dass diese weniger Liquiditäts aus-
zahlungen als prognostiziert oder ga r keine Liqui-
ditätsauszahlungen an die Zielgesellschaft 2 leis-
ten kann, was wiederum zur Folge haben kann, 
dass die Zielgesellschaft 2 ihre vertraglichen Ver-
pflichtungen aus dem Nachrangdarlehensvertrag 
gegenüber der Emittentin teilweise oder gar nicht 
meh r erfüllen kann. Gleiches  gilt für den Eintritt 
der rechtlichen Risiken im Ausland  auf Ebene der 
Zielgesellschaft 2 selbst.  

Der Eintritt der rechtlichen Risiken im Ausland a uf 
Ebene der Zielgesellschaft 1 kann zur Folge haben, 
dass diese ihre vertraglichen  Verpflichtungen aus 
dem Nachrangdar lehensvertrag gegenüber der 
Emitten t in teilweise oder gar nicht mehr erfüllen 
kann.  

Können die Zielgesellschaften ihre vertraglichen 
Ver pflichtungen aus den Nachrangdarlehensver-
trägen gegenüber der Emittentin teilweise  oder 
gar nicht mehr erfüllen, könnte das die Liquidität 
der Emittentin negativ belasten und den Fortbe-
stand gefährden  und zu niedrige r oder gar keiner 
Zins -  und Rück zahlung an die Anleger führen . Dies 
könnte den teilweisen oder vollständigen Verlust 
des v om Anleger eingesetzten Kapitals zur Folge 
haben .  

Allgemeine Rechtsrisiken  

Die Geschäftstätigkeit der Emittentin unterliegt 
allgemeinen Rechtsrisiken. Die Emittentin kann 
Beteiligte von Rechtsstreitigkeiten werden oder 

selbst  auf gerichtliche Anspruchsdurchsetzung an-
gewiesen sein. Hierdurch können Kostenrisiken 
entstehen, die sic h nachteilig auf die Ertrags -  und 
Liquiditätslage  der Emittentin auswirken können.  

Weiterhin ist nicht ausgeschlossen, dass die von 
der Darlehensgesellschaft  bzw. den Zielgesell-
schaften noch abzuschließenden  Verträge einer 
ausländischen Rechtsordnung unte rliegen. Neben 
dem Kosten -  und Zeitrisiko aufgrund ausländi-
scher Rechtsverfolgung ist die Durchsetzbar-
keit/Volls treckbarkeit von Rechtsansprüchen ge-
gebenenfalls eingeschränkt oder gar nicht mög-
lich. Für die Darlehensgesellschaft und/oder die 
Zielgesellsch aften kann dies negative wirtschaftli-
che Auswirkungen auf die Ertrags -  und Liquiditäts-
lage haben.  

Dies kann auf Ebene der Darlehensgesellschaft zur 
Folge haben, dass diese weniger Liquiditätsaus-
zahlungen als prognostiziert oder gar keine Liqui-
ditätsauszahl ungen an die Zielgesellschaft 2 leis-
ten kann, was wiederum zur Folge haben kann, 
dass die Zielgesellschaft 2 ihre vertraglichen Ver-
pflichtungen aus dem Nachrangdarlehensvertrag 
gegenüber der Emittentin teilweise oder gar nicht 
mehr erfüllen kann.  

Zudem ka nn sich dieses Risiko auch auf Ebene der 
Zielgesellschaft 2 selbst realisieren, was ebenfalls 
zur Folge haben kann, dass die Zielgesellschaft 2 
ihre vertraglichen Verpflichtungen aus dem Nach-
rangdarlehensvertrag gegenüber der Emittentin 
teilweise oder gar nicht mehr erfüllen kann.  

Auf Ebene der Zielgesellschaft 1 kann dies zur 
Folge haben, dass diese ihre vertraglichen Ver-
pflichtungen aus dem Nachrang dar lehensvertrag 
gegenüber der Emitten t in teilweise oder gar nicht 
mehr erfüllen kann.  

Die Realisierung d iese r Risik en  auf Ebene der  Ziel-
gesellsch af ten und/oder der  Darlehensgesellschaft  
und/oder auf Ebene der Emittentin kann sich ne-
gativ auf die Ertrags -  und Liquiditätslage  der Emit-
tentin auswirken  und zu niedrige r oder gar keiner 
Zins -  und Rück zahlung an die Anleger führen . 

Die vorgenannten Umstände können zum Teil -  
oder Totalverlust des vom Anleger eingesetzten 
Kapitals führen.  
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Abs. 2 InsO zwischen Gläubiger und Schuld-
ner der Nachrang im Insolvenzverfahren 
hinter den in § 39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 InsO 
bezeichneten Forderungen vereinbart wor-
den ist, sind nicht bei den Verbindlichkeiten 
nach Satz 1 zu berücksichtigen.  

Zwecks Beurteilung, ob die vorstehenden 
Voraussetzungen v orliegen, ist eine Prüfung 
durchzuführen, ob  

o bei einer Berücksichtigung der fäl-
ligen Nachrangforderungen des 
Anlegers ein Grund für die Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens 
auf Ebene der Emittentin vorliegt 
und  

o  ob dieser Grund ohne Berücksich-
tigung d er fälligen Nachrangforde-
rungen des Anlegers nicht vorlie-
gen würde.  

Ist dies zu bejahen, können die Nachrang-
forderungen durch den Anleger nicht gel-
tend gemacht werden. Diese Wirkung des 
qualifizierten Rangrücktritts endet erst, 
wenn die Begleichung der Na chrangforde-
rung des Anlegers keinen Grund mehr für 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
auf Ebene der Emittentin herbeiführen 
würde.  

II.  Der Anspruch des Anlegers auf Erfüllung 
der Nachrangforderungen kann zudem nur 
nachrangig nach Befriedigung aller vo rran-
gigen Gläubiger aus einem etwaigen künf-
tigen (i) Jahresüberschuss, (ii) Liquida-
tionsüberschuss oder (iii) aus sonstigem 
freien Vermögen, das nach Befriedigung 
aller vorrangigen Gläubiger der Emittentin 
verbleibt, geltend gemacht werden.  

Die Folgen des qualifizierten Rangrücktritts sind 
wie folgt:  

Sofern ein Insolvenzverfahren (i) nach dem Vor-
liegen eines Grundes für die Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens und (ii) einem Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens eröffnet wird, mo-
difiziert der quali fizierte Rangrücktritt die Befriedi-
gungsreihenfolge sämtlicher Forderungen von 
Gläubigern der Emittentin: Zunächst werden die 
Forderungen sämtlicher vorrangiger Gläubiger der 

Emittentin bedient (1. Rang). Die Nachrangforde-
rungen des Anlegers werden sodann gleichrangig 
mit den Forderungen der anderen Anleger aus die-
ser Na m ensschuldverschreibung bedient (2. 
Rang). Innerhalb der Anleger erfolgt die Befriedi-
gung der einzelnen Nachrangforderungen eines 
Anlegers in dem Verhältnis der Beträge der Nach -
rang forderu ngen aller Anleger zueinander. Dage-
gen werden die Nachrangforderungen der Anleger 
vorrangig zu den Forderungen der Gesellschafter 
der Emittentin auf Rückzahlung der geleisteten 
Pflichteinlage (3. Rang) befriedigt. Da die Anleger 
mit ihren Nachrangforderung en nachrangig be-
dient werden, ist es möglich, dass die Anleger im 
Falle der Insolvenz der Emittentin gar keine Zah-
lungen mehr erhalten. Weiterhin kann nicht aus-
geschlossenen werden, dass ein Insolvenzverwal-
ter der Emittentin von den Anlegern Rückzahlung 
bereits hinsichtlich der Vermögensanlage erbrach-
te r Leistungen verlangt.  

Auf Grund des Vorstehenden besteht für den An-
leger die Gefahr , dass seine Nachrangforderungen 
auf unbeschränkte Dauer gar nicht, nicht in der 
vorgesehenen Höhe und/oder nicht zu dem bea b-
sichtigten Zeitpunkt beglichen werden könnten.  

Somit stellt das zur Verfügung gestellte Kapital 
des Anlegers kein typisches Darlehen mit einer un-
bedingten Rückzahlungsverpflichtung dar. Viel -
mehr erhält die  Namensschuldverschreibung mit 
qualifiziertem Rangrücktritt  das Wesen eine r un-
ternehmerische n Beteiligung mit einer eigenkapi-
talähnlichen Haftungs funktion.  Der Anleger nimmt 
somit bewusst ein unternehmerisches Geschäftsri-
siko auf  sich , welches über das ohnehin beste-
hende allgemeine Ins olvenzausfallrisiko hinaus-
geht. Als Ausgleich für die Akzeptanz dieser unter-
nehmerischen Risiken erhält der Anleger eine ge-
genüber der typischen Fremdkapitalgewährung 
erhöhte Verzinsung (§ 4  der Bedingungen für die 
Buss -Namensschuldverschreibung mit qualif izier-
tem Rangrücktritt ) sowie Informations -  und Kon-
trollrechte (§ 7  der Bedingungen für die Buss -Na-
mensschuldverschreibung mit qualifiziertem 
Rangrücktritt ). Die bei einem Eigenkapitalgeber 
typischen Gesellschafter rechte, insbesondere Mit-
bestimmungsrechte , erhält der Anleger dagegen 
nicht.  
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kann auch eine Vorfälligkeitsentschädigung anfal-
len, die der Anleger zu tragen hätte. Die vorge-
hend genannten Umstände gefährden das weitere 
Vermögen des Anlegers bis hin zu r Privatinsol-
venz. Von einer Fremdfinanzierung der Vermö-
gensanlage wird deshalb ausdrücklich abgeraten.  

Steuerliche Risiken auf Ebene des Anlegers  

Die Konzeption des Angebotes und die Aussagen 
in diesem Verkaufsprospekt  basieren auf den zum 
Zeitpunkt der A ufstellung des Verkaufsprospekts  
gültigen Gesetzen und Verordnungen, der ver öf -
fent lichten Praxis der Finanzverwaltung, der 
Recht sprechung des Bundesfinanzhofs und der Fi-
nanzgerichte. Zukünftige Gesetzesänderungen so-
wie abweichende Gesetzesauslegungen durch Fi-
nanzbehörden und -gerichte mit nachteiligen Aus-
wirkungen auf die Emittent in und/oder die Na-
mensschuldverschreibungsinhaber können nicht 
ausg eschlossen werden. Eine zukünftige Änderung 
könnte z.B., wie im Koalitionsvertrag zwisch en 
CDU und SPD vorgesehen, die Abschaffung der 
Abgeltungsteuer auf Zinserträge sein. Derartige 
Entwicklungen im Bereich des Steuerrechts könn-
ten die Emittent in zur Umstellung, Reduzierung 
oder  auch Einstellung ihrer geschäftlichen Aktivi-
täten zwingen und s ich damit erheblich negativ auf 
die Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage der 
Emittentin und ihre Fähigkeit zur Erfüllung der den 
Namensschuldverschreibungsinhabern gegenüber 
bestehenden Zins -  und Kapitalrückzahlungsver-
pflichtungen auswirken. Steuerliche Ris iken erge-
ben sich zudem insbesondere aus Betriebsprüfun-
gen.  

Nach Auffassung der Emittentin handelt es sich um 
Einkünfte aus § 20 Abs. 1 Nr. 7 EStG. Es ist nicht 
auszuschließen, dass die Finanzverwaltungen 
und/oder die Finanzgerichte zu einer anderen Auf-
fassung als die Emittentin gelangen oder der Ge-
setzgeber künftig abweichende Regelungen trifft.  
Die Zinseinkünfte aus der Namensschuldver-
schreibung sind mit Zufluss beim Anleger steuer-
pflichtig. Ein Zufluss liegt auch bereits dann vor, 
wenn die Kapitaleinnah men durch Gutschrift auf 
einem Darlehenskonto  gutgeschrieben werden.   

Die oben aufgeführte Entwicklung kann sich nega-
tiv auf die Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage 
der Emittentin auswirken und zu geringeren Aus-

zahlungen (Zinsen und Rückzahlung) an die Anl e-
ger oder höheren Steuerbelastungen der Anleger 
führen.  Entsprechend besteht auf Ebene des Anle-
gers das Risiko des Eintretens von Zahlungsver-
pflichtungen aufgrund von Steuern auf den Er-
werb, die Veräußerung, die Aufgabe, die Verzin-
sung oder die Rückzahlung  der Namensschuldver-
schreibungen. Steuerbelastung en können in 
Deutsch land aufgrund von gesetzlich festgel egten 
Steuerhöchstsätzen nicht zum Totalverlust des zu 
besteuernden Kapitals (Erwerbspreis, Verzinsung 
und Rückzahlung) , aber zum T eil verlust des Er-
we rbsp reises der Anleger führen.  

Risiken aus Rechtsstreitigkeiten  
und Steuerberatung  

Im Zusammenhang mit der Vermögensanlage 
kann es für den Anleger zu Rechtsstreitigkeiten 
kommen. Ein solcher Fall kommt beispielsweise 
dann in Betracht, wenn die Emittentin  fällige Zah-
lungsansprüche nicht oder nicht fristgemäß erfüllt  
und der Anleger daher seine Zahlungsansprüche 
gerichtlich titulieren muss. Gerichtsverfahren sind 
mit Prozess -  und Kostenrisiken verbunden. Insbe-
sondere muss grundsätzlich die unterlegene Parte i 
die Kosten des Rechtsstreits tragen. Weiterhin 
kann es die Vermögensanlage erforderlich werden 
lassen, dass der Anleger einen Steuerberater be-
auftragen muss.  

Die zusätzlich anfallenden Zahlungsverpflichtun-
gen können das weitere Vermögen  des Anlegers 
zusätzlich belasten  und  zur Privatinsolvenz des 
Anlegers führen.  

 

Abschließendes Negativtestat  

Nach Kenntnis der Anbieterin existieren  zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung keine weiteren we-
sentlichen rechtlichen, wirtschaftlichen, steuerl i-
chen und tatsächlichen Risiken.  
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42,2 Millionen TEU. Davon werden gut 52 Prozent, 
also rund 22,1  Milli onen TEU, von Containerlea-
singgesellschaften verwaltet. Zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung gibt es drei börsennotierte 
Leasinggesellschaften: Textainer, CAI und Triton. 
Sie nehmen zusammen einen Anteil von rund 45 
Prozent des Containerleasingmarktes ein . Seit 
Mitte 2010 erzielen die großen Containerleasing-
gesellschaften im Bereich der intermodal einge-
setzten Container durchschnittliche Auslastungs-
raten ihrer Flotten von über 90 Prozent. Für die 

Jahre 201 8 und 201 9 lag die Ausla stungsrate der 
Weltcontainerflotte bei rund 97 Prozent. Dies sind 
Werte, die an die technische Vollauslastung gren-
zen, da Mietkunden immer einen gewissen Be-
stand verfügbarer Container erwarten. Die ver-
mieteten Container gehören nicht immer den Lea-
singgesel lschaften selbst, sondern befinden sich 
auch im Eigentum von Investoren wie beispiels-
weise Investmentgesellschaften, Versicherungen 
oder Privatanlegern.  

 

 

 

 

Containerleasingmarkt  
Die Preise für Neucontainer unterliegen Schwan-
kungen. Neben dem Verhältnis von Angebot und 
Nachfrage hat vor allem die Entwicklung des 
Stahlpreises einen wesentlichen Einfluss auf die 
Neupreise. Hintergrund: Der Kostenanteil für Stahl 
liegt bei rund 50 Pro zent der Gesamtherstellungs-
kosten eines 20 -Fuß-Standardcontainers. Seit 

2011 sind die Preise für neue Standardcontainer 
analog zu den Stahlpreisen deutlich gesunken. Ab 
Mitte 2016 stiegen die Preise spürbar an und blie-
ben bis Mitte des Jahres 2018 auf eine m weitest-
gehend konstanten Niveau von ca. 2.100 bis 2.200 
US-Dollar. In der zweiten Jahreshälfte 2018 nah-
men die Preise erneut ab und lagen  im Jahr 2019 
durchschnittlich bei  ca. 1. 750 US -Dollar.  
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Mieter von Standardcontainern sind, ebenso wie 
von Kühlconta inern, zum überwiegenden Teil Con-
tainer -Linienreedereien. Im Vergleich zur Contai-
nerschifffahrt entwickeln sich die Leasingraten we-
niger volatil. Das liegt vor allem darin begründet, 
dass Container einen weit kürzeren Produktions-
vorlauf haben als Schiffe. Während Schiffe bis zu 
drei Jahre im Voraus bestellt werden, bis sie in den 
Markt gehen, werden Standard -  und Kühlcontainer 
typischerweise mit einer Vorlaufzeit von ca. drei 
Monaten hergestellt. Dadurch sind die Marktteil-
nehmer in der Lage, schnell auf Ver änderungen zu 
reagieren.  

Die Mietraten für Standardcontainer folgen daher 
im Grundsatz der Bewegung der Neupreise: Im 
Jahres verlauf  201 9 reduzierte sich die Mietrate 
analog zu den sinkenden Containerpreisen auf 
0,41 US -Dollar am Jahresende. Mit dem Anstieg  
der Containerpreise im ersten Quartal 2020 stieg 
auch die durchschnittliche Mietrate auf 0,47 US -
Dollar pro Tag und 20 -Fuß-Standardcontainer. Im 
Jahr 2019 spiegelte sich dabei neben dem niedri-
gen Neupreis für Container und dem niedrigen 
Zinsniveau auch ei ne gewisse Nachfragezurück-
haltung im Markt aufgrund der weltweiten Han-
delsstreitigkeiten in den gesunkenen Mieten wider.  
Die Fabrikbestände an neuen Containern sind 
gleichzeitig auf einem sehr moderaten Niveau, so 
dass ein Erstarken der Nachfrage aus Sicht  vieler 
Containerleasinggesellschaften voraussichtlich 
schnell zu einem Anstieg von Mietraten und Neu-
baupreisen führen wird.  

 

Der  Einfluss  von  COVID - 19   
auf  den  Containerleasingmarkt  
Durch die weltweite Ausbreitung von COVID -19 im 
ersten Quartal 2020 ist d ie weltwirtschaftliche 
Lage angespannt. In nahezu allen Teilen der Welt 

kam das öffentliche Leben fast vollständig zum Er-
liegen. Nachdem sich die Lage in China im März 
2020 etwas entspannt hat, griff das Virus auch in 
allen anderen Teilen der Welt um sich.  Dies wird 
kurzfristig deutlich negative Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft nach sich ziehen. Die Nachfrage 
nach neuen Containern ging im ersten Quartal 
2020 aufgrund des gesunkenen Welthandels deut-
lich zurück. Gleichzeitig konnten über einen kur-
zen Zeitr aum in den chinesischen Fabriken auf-
grund der Beschränkungen des öffentlichen Le-
bens keine neuen Container produziert werden. 
Die Einschätzungen großer Containerleasingge-
sellschaften zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung gehen trotz des sehr problematischen Um-
felds von eher geringen Auswirkungen der COVID -
19 -Pandemie für den Containerleasingmarkt aus. 
Mittelfristig könnte die zuvor erwähnte geringe 
Containerproduktion allerdings sogar positiv für 
das Geschäft der Containerleasinggesellschaften  
sein: Wenn sich der Welthandel wieder normali-
siert, steht dem dann wieder erhöhten Container-
bedarf ein geringeres Kontingent sofort verfügba-
rer Container gegenüber. Diese Einschätzung wird 
auch davon gestützt, dass die Auslastung der be-
stehenden Weltconta inerflotte zu Anfang des zwei-
ten Quartals 2020 weiterhin als hoch einzustufen 
ist. Es werden zwar nur wenige neue Container an-
gemietet, dagegen werden aber auch nur wenige 
alte Container zurückgegeben. Es kann zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung  noch nic ht abge-
schätzt werden, ob sich die Situation im Jahres-
verlauf verändert und die Auslastung sinkt. Vo-
raussetzung für eine positive Entwicklung aus der 
Krise ist ein Wiedererstarken der Weltwirtschaft 
und eine deutliche Erholung des Welthandelsvolu-
mens , wie es der IWF für das Jahr 2021 prognos-
tiziert.   
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Verkauf der Neuinvestitions -Container zum 30. 
April 202 4 Verkaufserlöse  zu generieren , dass 
nach Bedienung des erstrangigen Fremdkapitals 
Liquiditäts auszahlungen in Form von Eigenkapital-
rückzahlungen und/oder Dividenden in einer sol-
chen Höhe an die Zielgesellschaft 2 geleistet wer-
den können, dass die Zielgesellschaft 2 ihr mit der 
Emittentin abgeschlossenes Nachran gdarlehen 
vertragsgemäß bedienen kann.   

Möglichkeiten  zur  Änderung  der  
Anlagestrategie  und  Anlage poli-
tik  
Auf Ebene der Emittentin kann e ine Änderung der 
Anlagestrategie und Anlagepolitik über einen ent-
sprechenden mehrheitlichen Beschluss der Gesell-
schafte rversammlung der Emittentin erfolgen. 
Eine Änderung der Anlagestrategie und/oder der 
Anlagepolitik würde eine Änderung des Gegen-
stands des Unternehmens der Emittentin und da-
mit eine Änderung des Gesellschaftsvertrags dar-
stellen. Dieser bedarf einer Mehrhei t von 75  Pro-
zent  der abgegebenen Stimmen. Zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung ist die Buss Capital Invest 
GmbH die einzige Kommanditistin (geschäftsfüh-
rende Kommanditistin) der Emittentin und hält 
100 Prozent der stimmberechtigten Anteile der 
Emittentin.  Die erforderliche Mehrheit zur Ände-
rung des  Gesellschaftsvertrages der Emittentin 
wäre somit jederzeit vorhanden. Das hierzu not-
wendige Verfahren wäre die Fassung eines Gesell-
schafterbeschlusses nach form -  und fristgerechter 
Ladung aller Gesellschafter du rch die Komplemen-
tärin der Emittentin sowie die ordnungsgemäße 
Durchführung der Gesellschafterversammlung und 
der Abstimmung mit der erforderlichen Mehrheit 
über den Beschlussgegenstand (Änderung des Ge-
genstands des Unternehmens und damit Änderung 
der Anla gestrategie und/oder Anlagepolitik).  

Auf Ebene der Zielgesellschaft  1, der  Buss Global 
Assets 1 LP , auf Ebene der Zielgesellschaft 2, der 
GCA2016 Holdings  Ltd. , sowie a uf Ebene der Dar-
lehensgesellschaft, der Global Container Assets 
2016 Limited , ist für die Änderung der Anlagestra-
tegie und Anlagepolitik keine Änderung des Gesell-
schaftsvertrags erforderlich. Eine Änderung der 
Anlagestrategie und Anlagepolitik kann daher im 
Grundsatz jederzeit durch einen entsprechenden 

Beschluss de s Board of Direct ors  erfolgen. Das 
Board of Directors von Zielgesellschaft 1, Zielge-
sellschaft 2 und von der Darlehensgesellschaft hat 
jeweils drei Mitglieder. Entscheidungen werden 
mit einfacher Mehrheit gefällt, so dass dement-
sprechend jeweils eine einfache Mehrheit der Di-
rektoren ausreichend ist, um die Anlagestrategie 
und Anlagepolitik auf Ebene der Zielgesellschaften 
oder der Darlehensgesellschaft zu ändern. Das Ge-
schäftsmodell der Zielgesellschaft en  sowie der 
Darlehensgesellschaft und das Know -how des je-
weiligen Manag ements ist allerdings nicht auf eine 
geänderte Anlagestrategie und Anlagepolitik aus-
gerichtet, so dass aus Sicht der Emittentin keine 
Änderung der Anlagestrategie und Anlagepolitik 
der Zielgesellschaft en  und / oder der Darlehensge-
sellschaft zu erwarten ist.  

Darüber hinaus gibt es auf Ebene der Emittentin, 
der Zielgesellschaft 1, der Zielgesellschaft 2 und 
der Darlehensgesellschaft keine Möglichkeiten zur 
Änderung der Anlagestrategie und Anlagepolitik. 
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist eine 
Änderung d er Anlagestrategie oder Anlagepolitik 
weder auf Ebene der Emittenti n noch auf der 
Ebene d er Zielgesellschaft  1, der Zielgesellschaft 
2 oder der Darlehensgesells chaft geplant.   

Realisierungsgrad  
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung besteht 
bereits der mit der Zielgesellschaft 1 Buss Global 
Assets 1 LP am 30. April 2020  abgeschlossene 
Nachrangdarlehen svertrag  über eine n Betrag in 
Höhe von bis zu 19,1  Millionen  Euro  sowie der 
Nachtrag vom 24. August 2020 , aus dem die Ziel-
gesellschaft  1 das Recht hat, bis zum 3 0.  Septem-
ber  202 2 Nachrangdarlehen stranchen in Höhe vo n 
mindestens jeweils 1.0 00.000 Euro  für Investitio-
nen , die den in den NSV -Bedingungen enthaltenen 
Investition skriterien entsprechen, abzurufen. Wei-
terhin besteht bereits der mit der Zielgesellschaft 
2, der  GCA2016 Holdings Limited , am 30. April 
2020  abgeschlossene Nachrangdarlehen svertrag 
über eine n Betrag in Höhe von bis zu 19,1  Millio-
nen  Euro  sowie der Nachtrag vom 24. August 
2020 , aus dem die Zielgesellschaft 2 das Recht 
hat, bis z um 30. September 202 2 Nachrangdarle-
hen stranchen in Höhe vo n mindestens jeweils 










































































































































































































































































